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Residenz

Da ist der Eigenbeweihrauch, den ein zu 
Guttenberg immerhin im Herder-Verlag 
verbreitet, doch ein wenig schamloser 
und obszöner.

Laut eigener Angabe macht das Sä-
mige einen Anteil von 0,017 Prozent 
am Sortiment aus, also einer von gut 
6.000 Titeln. Auch hier stimme ich 
mit Meisner überein: Wäre ich Kirche, 
so wäre schon ein einziges verkauftes 
Saubuch eines zuviel. Aber was ist ein 
Saubuch und was nicht, und darf das die 
Kirche alleine entscheiden? Also wohin 
mit Weltbild? Ist Verkauf wirklich eine 
Lösung? Denn da bliebe am Ende ein 
großer, haariger Sack Pornogeld übrig, 
der das Dilemma nicht löst, sondern nur 
schmutzig versilbert.

Die Weltliteratur ist voll von ausge-
setzten, verstoßenen Findelkindern, die 
ihrem Schöpfer peinlich wurden. Das 
ungeliebte Monsterbaby Weltbild ist in 
bester Gesellschaft mit Adam, Eva und 
Frankenstein. Nach allem, was ich unter 
Kirche verstehe, müsste es doch eher um 
die Errettung der Kreatur gehen als um die 
Errettung des guten Rufes. Orientiere ich 
mich am Modell Garten Eden, dann wäre 
ein Employee-Buy-Out keine schlechte 
Idee. Adam und Eva haben nach der Ver-
treibung aus dem vorgeblichen Paradies 
so schlecht gar nicht gelebt. Die Kirche 
soll die ganzen Weltbild- und Joker-Jobber 
zu Buchhändlern ausbilden, dezentrales 
Management einführen und alle Profite 
von Anselm Grün verwalten lassen.

Schau genau: Buchcover auf den Punkt Link des Monats: 
What famous books 
were almost called

Zu deutsch: Wie berühmte 
Bücher fast genannt wurden. 
Die Seite ist auf Englisch und 
kommentiert Beinahe- und/
oder Projektnamen von Bü-
chern, die dann (gottlob) unter 
anderem Namen Weltruhm er-
langten. Nicht jedes dieser Bü-
cher ist dem deutschen Leser 
bekannt, aber über sehr viele 
kann man schon lachen. Auch 
die Leserkommentare ent-
hüllen noch manches Juwel. 
„Bäh, Bäh, schwarzes Schaf“ 
– statt „Vom Winde verweht“, 
das stelle man sich mal vor.
www.mentalfloss.com/
blogs/archives/70037


